
 

MARIS Glass 2.0
Die Zukunft für Ärzte und Pflegepersonal 



 

 

Die Innovation für die schnelle, telemedizinische Zuschaltung von Fachexperten bei der 
Beurteilung von Patienten.

Mit der innovativen, telemedizinischen Kommunikationsplattform MARIS Glass 2.0 kön-
nen Anwender medizinische Fachexperten in die klinischen Abläufe integrieren, ohne 
dass eine Präsenz des Experten vor Ort notwendig ist. Durch die audiovisuelle Verbin-
dung ist die Kommunikation zwischen dem Anwender und dem Fachexperten gewähr-
leistet. Egal, ob Sie dabei eine Datenbrille einsetzen oder mit einem Smartphone arbei-
ten wollen - die telemedizinische Kommunikation ist immer gewährleistet.

Was ist die MARIS Glass 2.0?

Welche Prozesse werden unterstützt?

Mit der Kommunikationsplattform Glass können, insbesondere beim Arbeiten am Patienten, die damit 
verbundenen Prozesse optimiert werden. Beispielhafte Abläufe hierfür sind: 

in der Notaufnahme

im OP-Saal

bei Konsilen

bei der Visite

beim Wundmanagement

in der Altenhilfe

beim Hausbesuch

in der Ausbildung

Fachexperten telemedizinisch einfach hinzuschalten, ohne dass diese vor Ort sein müssen, um Patien-
ten schneller behandeln zu können.

Und wie wird kommuniziert?



 

In der Notaufnahme benötigen Assistenzärzte zur Patientenbeurteilung oft 
den Rat der Ober- oder Chefärzte für die Weiterbehandlung. Durch die meist 
telefonisch stattfindende Unterstützung besteht die Gefahr der ungenauen 
Beurteilung. 

 

Warum Sie die MARIS Glass 
2.0 brauchen:

Schnelle, telemedizinische Un-
terstützung von medizinischem 
Personal, ohne vor Ort sein zu 
müssen

Schnellere Behandlung & Be-
urteilung von Patienten

Einfache Nutzung von innova-
tiven Datenbrillen oder Smart-
phones / Tablets

Sichere, datenschutzkonforme 
Kommunikation zwischen Ärz-
ten und Pflegekräften

Beispiele aus dem klinischen Alltag

Immer und überall ad-hoc erreichbar!

Mit der MARIS Glass 2.0 können OA – oder CA durch die audiovisuelle Über-
tragung, egal von welchem Ort aus, eine schnelle Empfehlung zur Weiterbe-
handlung erteilen. So wird medizinisches Know-how direkt transferiert.

Bei der Visite trifft meist viel Personal an einem Ort zusammen. Gerade auf 
Isolierstationen ein Risikofaktor. Zusätzlich werden Anweisungen noch manuell 
erfasst und erst nachgelagert ins KIS übertragen. 

MARIS Glass macht es möglich, dass nur notwendiges Personal die Visite 
durchführt. Das reduziert die Risiken und gibt dem Patienten Sicherheit. Das 
notwendige Personal kann durch Zuschaltung in den Visitenablauf integriert 
werden. Dabei entstehende Informationen werden durch zugeschaltetes Per-
sonal direkt ins KIS übertragen.

Im OP-Saal werden situationsbedingt medizinische Fachexperten hinzu-
gezogen. Der entsprechende Facharzt muss sich dann im OP-Saal selbst ein 
Bild von der Situation machen, um den Operateur zu beraten. Dabei können 
Wege- und Rüstzeiten entstehen, die oftmals unnötig sind und somit die Ver-
fügbarkeit des Arztes im klinischen Alltag einschränken.
Mit der MARIS Glass 2.0 können sich Fachexperten vom Arbeitsplatz, von zu 
Hause aus oder von unterwegs in den OP-Saal zuschalten. Durch die audiovi-
suelle Übertragung der MARIS Glass 2.0 kann der Facharzt sich direkt ein Bild 
von der Operation machen und sich mit dem Operateur abstimmen, ohne 
dabei vor Ort zu sein. Dies spart beiden entscheidende Operationszeit. Aber 
auch Medizinstudenten können sich vom Hörsaal direkt auf die Brille des 
Anwenders schalten, um dort, unter Anleitung und der Expertise des Opera-
teurs, „praktische“ Erfahrungen sammeln zu können. 
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